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Frank träumte, dass ihn ein bösartiges Etwas auf einer sinkenden Insel verfolgte. Er stapfte durch ein Ödland aus Müll. Aluminiumdosen von Raspcherry Zero lagen herum.

Weil Sie es sich wert sind

Leere Packungen Milton Filterzigaretten.

Ein Verlangen nach verlängertem Leben?

Zerbrochene Flaschen Grand Teuton Bier.

Stillt mehr als nur Durst

Styroporbehälter für Sojaburger.

Wir lassen den Burger in Ihrem Brötchen

In der Ferne sah er eine Frau ohne Gesicht. Sie erinnerte ihn an Darlene. Er rannte in das Labyrinth aus Spiegeln. Das Böse folgte ihm.

“Darlene, wo bist du?”, schrie er.

Das Böse lachte ihn aus. Sein Grinsen reflektierte sich in jedem der etlichen Spiegel.

Frank zerschmetterte sie. Das laute Brüllen künstlichen Lachens tat in seinen Ohren weh. Die verbleibenden Spiegel zeigten die Kreatur immer noch grinsen. Wasser stieg bis zu seinen Knöcheln an. Frank rannte durch das Labyrinth. Das Böse folgte ihm während sich das Wasser weiter und weiter vermehrte.

In seiner Vorstellung sah Frank den an Zeichentrick erinnernden Tintenfleck, den er seine Werbetexter-Muse nannte. Er beobachtete sie, wie sie auf Noahs Arche stand. Während das Ödland der Wüste und das Labyrinth der Spiegel im Ozean versanken, schwamm Frank auf die Arche zu.

“Lass’ es krachen”, rief seine Muse.

Als Frank sich auf die Arche zog fragte er: “Wo ist die Frau ohne Gesicht?”

Eine Werbetafel trieb auf der Wasseroberfläche vorbei auf der stand: “Dieser Traum wird gesponsert von der Exxturo Corporation. Wir denken immer an Sie.”

Franks X-In-Time Radiowecker ging an und spielte lauten Torture Rock:

OEBPS/d2d_images/chapter_title_above.png





OEBPS/d2d_images/chapter_title_corner_decoration_left.png





OEBPS/d2d_images/cover.jpg





OEBPS/d2d_images/chapter_title_corner_decoration_right.png





OEBPS/d2d_images/chapter_title_below.png





